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VON 
GABRIELE KUNZE 

 

Mit einem Festgot-
tesdienst hat die 
deutschsprachige 

katholische Pfarrgemein-
de Mallorca die Eröffnung 
ihres neuen Zentrums an 
der Kirche Santa Cruz 
(Mallorquín: Santa Creu) 
in Palma gefeiert. Daran 
nahm auch der Bischof 
von Mallorca, Don Jesús 
Murgui, teil. Außerdem 
anwesend waren Pfarrer 
Peter Lang, der Leiter des 
Katholischen Auslands-
dienstes in Bonn, Prälat 
Ronald Rother vom Erzbi-
schöflichen Ordinariat in 
Berlin, sowie der Pfarrer 
der deutschsprachigen ka-
tholischen Gemeinde in 
Barcelona, Karl Heinz 
Schommer. Für Überset-
zungen während des Got-
tesdienstes sorgte Joan Be-
stard, der „Tourismusbe-
auftragte“ der Diözese 
Mallorca. 

„El Senyor es la meva 
força – der Herr ist meine 
Stärke” – die erste Strophe 
des bekannten Kirchenlie-
des sang der Chor „Can-
tant amb cor” in Mallor-
quín. Ein Beweis für die 
enge Zusammenarbeit der 
deutschsprachigen katho-
lischen Gemeinde mit der 
hiesigen Diözese. Bischof 
Murgui sprach Grußwor-
te und segnete die „neue 
Etappe“ der Gemeinde. 
Pfarrer Dr. Peter Wehr be-
grüßte die Teilnehmer des 
Gottesdienstes in spani-
scher Sprache. 

Einen schöneren Rah-
men hätte die deutsch-
sprachige katholische Ge-
meinde für ihre künftigen 
Gottesdienste nicht fin-
den können. Santa Creu 
ist eine der ältesten Kir-
chen der Stadt, der Baube-
ginn war bereits einige 

Jahre nach der Rückerobe-
rung der Insel von den 
Mauren 1229. Den Auf-
trag für eine zunächst 
kleine Kapelle, dem Heili-
gen Laurentius geweiht, 
gab der Bischof von Bar-
celona, Berenguer de Pa-
lou. In dieser Kapelle, die 
von einem gotischen 
Kreuzbogengewö lb e  
überspannt wird, werden 
in Zukunft die Messen 
der Gemeinde stattfinden. 
Über der Kapelle wurde 

in späteren Jahrhunderten 
die Kirche Santa Cruz er-
richtet, die im 18. Jahr-
hundert fertiggestellt wur-
de. 

Der Pfarrer der Ge-
meinde wies in seinem 
Grußwort daraufhin, dass 
Santa Cruz schon in mit-
telalterlichen Zeiten ein 
kosmopolitisches Viertel 
war, in dem sich Franzo-
sen und Italiener, später 
Preußen und Iren nieder-
gelassen haben: „Wir set-

zen die kosmopolitische 
Tradition fort“, sagte er. 

Dr. Peter Wehr, seit 
knapp einem Jahr für die 
katholische Gemeinde im 
Amt, wurde beim Emp-
fang nach dem Gottes-
dienst immer wieder ge-
fragt, wie er es so schnell 
geschafft habe, für die Ge-
meinde ein neues Zen-
trum zu finden. „Ich habe 
mein Anliegen dem Bi-
schof vorgetragen“, sagt 
er. „Und ich habe mit ihm 

gemeinsam überlegt, ob 
es klug ist, in Zukunft in 
Palma vertreten zu sein. 
Wir haben die Frage be-
jaht, denn Palma ist im-
merhin das kulturelle, po-
litische und kirchliche 
Zentrum der Insel.” 

Peter Wehr ist sich da-
rüber im Klaren, dass es 
auch Kritik an dieser Ent-
scheidung gibt: „Ich kann 
das verstehen“, sagt er. 
„Vor allem Langzeiturlau-
ber kennen das Gemein-

dezentrum Sankt Michael 
an der Playa de Palma 
schließlich seit Langem.“ 

Er weist darauf hin, 
dass es auf Mallorca in 
Zukunft an jedem Sonn-
tag drei katholische Got-
tesdienste in deutscher 
Sprache geben wird: um 
9.30 Uhr in Peguera, um 
10.30 Uhr in San Fernan-
do, der Weißen Strandkir-
che am Riu-Center an der 
Playa de Palma, und um 
12 Uhr in Palma.            ����

Der Festgottesdienst in der Kirche Santa Cruz läutete eine neue Etappe für die Kirchengemeinde ein. Fotos: Patricia Lozano

Kosmopolitische Kirche
Deutschsprachige katholische Gemeinde: Neues Zentrum an der Kirche Santa Cruz in Palma bezogen

MESSEN MIT 
MUSIK 

 
Im Monat Oktober werden 
die Messen der deutsch-
sprachigen katholischen 
Gemeinde in der Kirche 
Santa Cruz in Palma musi-
kalisch bereichert: 
 
Am Sonntag, 10. Oktober, 
gibt es nach der Messe um 
12 Uhr eine Matinee mit 
Musik für Orgel und Flöte. 
 
Am Sonntag, 17. Oktober, 
nimmt der Robert-Schu-
mann-Chor aus Berlin an 
der Messe um 12 Uhr teil. 
 
Am Sonntag, 24. Oktober, 
findet um 12 Uhr in Santa 
Cruz eine Orgelmesse statt. 

BÜRO UND 
INFOS 

 
Deutschsprachige Katholi-
sche Pfarrgemeinde Mal-
lorca, Iglesia Santa Cruz, 
Carrer de Sant Llorenç 2 (in 
der Nähe des Museums Es 
Baluard). 
 
Pfarrbüro: Carrer Forn de 
L’Olivera 5 (nur wenige Me-
ter von der Kirche entfernt), 
Palma. 
 
Bürozeiten: Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag von 
10 bis 14 Uhr. 
Tel. 971-264551, Fax 971-
262510.  Mail:  mail@kath-
gemeinde-mallorca.de 
www.kath-gemeinde-mallor 
ca.de

Im Anschluss an den Gottesdienst trafen sich 
die Gemeinde-Mitglieder beim Empfang im neu-
en Zentrum.

Zur Einweihung des neuen katholischen Pfarr-
zentrums kam auch geistliche Prominenz 
(v.l.n.r.): Prälat Ronald Rother, Erzbistum Ber-
lin; Pfarrer Peter Lang, Katholisches Auslands-
sekretariat Bonn der Deutschen Bischofskonfe-
renz; der Gastgeber Dr. Peter Wehr; Karl-Heinz 
Schommer, deutscher katholischer Pfarrer in 
Barcelona.
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